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Berlin, denn.März. 
Seine König!. Majestät haben bey dem 

Jung - Rothkirchschen Infanterieregiment 
den Staabscapitain Herrn von Scharben, 
zur Compagnie; den Premlerlieutenam H. 
vonBronsart, zum Staabscapitain; den 
Secondelieutenatlt Herrn vonHamilton,zum 
Premierlteutenant; den FähnrichHerrn von 
Seellen, zum Secondelieutenant; und den 
gefreyten Corpora! Herrn von Chevallerle, 
zum Fähnrich allergnädigst ernannt. 

Da sich Ihro König!. Hoheit die Prinzeßln 
von Preussen . wieder in gesegneten Leibes-
umständen befinden; so haben am Sonntage 
die öffentlichen Fürbitten wegen Höchstdero-
selben künftigen glücklichen Entbindung in 
den hiesigen und sämmtlichenLandes-Kirchen 
den Anfang genommen. 

Am 9. dieses in der Nacht, verstarb allhler 

der Ksnigl. Preußische Geheime Finanz-
Krieges- und Domainen Rath, Herr Heins 
rich Wilhelm Reichard, im 6zstenJahre Sei¬ 
nes ruhmvollenAlters an etnemSchlagflusse, 
Er Hot dem König!. Hause in verschiedene» 
Posten 40 Jahre lang mit ausgezeichneter 
Rechtschaffenheit und Treue yedient, und 
war dabey ein aufrichtiger Freund derer, dte 
I hn kannten: weshalb Sein Verlust nicht 
blos von Seinen Anverwandten; sondern 
allgemein bedauret wirb. 

Grätz, in Steyermark, den 19. Febr. 
Heute geht der letzte Transport derKriegs-

geräthe nach Carlfiadtaufder Muhr ab. Die 
Pulverwagen stehen noch aufder Leinwand-
bleiche, und haben eine Wagenburg gemacht. 
Der OberKricgs-Commissair hat Befehl be¬ 
kommen, alle ausserordentliche Arbeiten in 
Iudenburg abzustellen z und man sagt ferner. 



l»k Kaiser!. Pferde sollen ln Croatlen ver-
schenkt,und für dle Wagen Schuppen gebamt 
werden. 

Warschau, den 22. Febr. 
Die letzten Briefe von derTürkischenGränze 

melden, daß man inConstantin opel gar nicht 
zufrieden ist, daß einige an der Gränze von 
Siebenbürgen sich befindlicheTürklscheTrup-
pen aufAnhehen einiger unruhigen Köpfe,die 
nur Ktteg haben wollen, ohne zu überlegen, 
was solcher für einen Ausgang nehmen könn¬ 
te/ in die benachbarten Dörfer eingefallen, 
und daselbst Schaden verursacht haben. 
Man sucht alles doppelt zu ersetzen, um dle 
Repressalien zu vermeiden, die man dleßfalls 
mit Recht ausüben könnte. Ungeachtet man 
»un von Selten der Pforte alles zu vermeiden 
und aus dem Wege zu räumen sucht, was 
etwa Gelegenheit;« einemKrlegegeben ksnm 
te, so sollen doch dle großen Kriegsanstalten, 
die man in Ungarn macht, dieselbe in große 
Verlegenheit setzen, zumal da fie schon fast 
alles zugestanden haben soll, was man von 
derselben, besonders ln Ansehung des Han¬ 
dels/ verlangt hat. 

Petersburg, den 28. Januar»" 
Der Courler, welcher die Türkische Ant-

wort wegen der Crlmm, Molbau, Wallachey 
und der freyen Schiffahrt aufdem schwarzen 
Meere überbringen soll, ist noch nicht ange¬ 
kommen. Man weiß aber, daß dle Pforte 
zum Frieden geneigt ist, da es ihr an Solda¬ 
ten , Matrosen und Geld fehlt. Einige be-
Häupten der Bruder des Chans in der Crtmm 
s«y gefangen, andere versichern, der bürgere 
liche Krieg daure noch, weil dle Imans die 
Wl la ion in das Opiel gezogen hätten. Zu 
Constaminopel fürchtet man, die Kaiserin 
«erde Mr die Kosten zudenRüstungen einige 
Districte fordern. 

Utrecht, den 26. Februar. 
Untere Bürgerschaft hat dem Magistrat 

«lne Addresse übergeben, um die Borge^ml« 
l lh zur Erhaltung der öffentlichen Freyhett 
«uflhren alten Fußzn sehen. Man berath-

schlagtauch über ble Vergebung der Bebte« 
nungen. Dle Generalstaaten haben beschlos« 
sen, sich an das Gutachten der Ostinoischen 
Compagnie zu halten, aber wegen des Frie¬ 
dens, da Engelland auf Negapatnam besieht, 
noch keinen Entschluß gefaßt. Herr Tor ist 
von London nach Paris zurückgegangen, well 
man das Interesse der Republik bloß dem 
Französischen übertragen, und mit Engel¬ 
land nicht mehr gerade zu unterhandeln wi l l . 
Die Stadt Amsterdam hat ihren Entschluß 
über die militairische Gerichtsbarkeit sehr 
weltläuftlg bekannt machen lassen. Dle 
Schrift beträgt / y Seiten in Folio, wider¬ 
legt dle Gründe des Prinzen, und hat zum 
Resultate, daß alle Personen ln Kriegsdien¬ 
sten, in bürgerlichen und peinlichen Fällen, 
vor den Richtern der Provinz erscheinen sol¬ 
len. Nach diesem Entschlüsse werben ver¬ 
muthlich die übrigen Städte und Provinzen 
sich richten. 

Versailles, den 19. Febr. 
Nun ist der dritte Courler aus Holland an¬ 

gekommen, und auch dieser hat die Nach¬ 
richt mitgebracht, daß die Generalstaaten 
Negapatnam schlechterdings nicht abtreten 
wollen. Hieraus entspringt also die fast ge¬ 
wisse Vermuthung, daß der Vergleich zwi¬ 
schen Engelland und Holland so nahe noch 
nicht sey. Herr von Vergennes hat indessen 
das Seinlge gethan; er hat der Republik 
Trinconomala gerettet, und ist nicht Schuld 
daran, wenn die Holländer ihren Frieden 
nicht mieden» unsrlgen zugleich schlössen kön¬ 
nen. Vier Tage vor der Unterzeichnung der 
Präliminarien empfieng unser Ministerium 
von Seiten Ihrer Hochmögenden einen ge¬ 
meinschaftlichen Ope^ationsplan für die 
nächste Campagne, der aber, da dle Sachen 
zwischen Frankreich. Spanien und Engel¬ 
land schon zur Reife gediehen waren, viel zu 
spät kam. 

Pai i s , den 21. Febr. 
M i t dem Vergleich zwischen den Engellän« 

Hern und Holländern steht es noch sehr miß» 



lich aus. Wahrscheinlich nwß die Republik, 
wil l sie Frieden haben, den Engellandern die 
kleinen Besitzungen abtreten, welche diese ihr 
auf der Küste Coromandel weggenommen 
haben. Ungeachtet der ausserordentlichen 
Bemühungen des Grafen von Vergennes, 
istdas Londner Ministerium in betracht der 
Holländer auf keinen andern Weg zu bringen. 

London, vom 25. Febr. 
Schon am 19. dieses hat auch der Herzog 

von Grafton, seine Stelle als Großsiegel¬ 
bewahrer , niedergelegt. Gestern war bey 
S r . Majest. dem Könige eine außerordent¬ 
liche Versammlung des gesammtenEtaats-
ralhes, nach dessen Endlgung sich gleich das 
Gerücht verbreitete, das jetzige Ministerium 
sey gänzlich entlassen, und dagegen ein neues 
gewählt, welches aus dem vorigen, dessen 
Chef der verstorbne Marquis von Rocking-
ham, und aus dem altern, dessen Anführer 
Lord North war , zusammengesetzt ist. Der 
Hof hat zwar noch nichts davon bekannt 
machen lassen, doch nennt man bereits fol¬ 
gende Mitglieder öffentlich. An die Stelle 
des Premierminister Grafen Shelburne, der 
Herzog von Portland, (der ohnlängft Vice-
ksnig inIrr land war, elnHerr von derVvlks-
parthey, und der mit Herrn Fox überein¬ 
stimmt.) Der Graf Fltzwilliam und Carl 
Fox, Gtaatssecretairs; Lord Keppel wiede¬ 
rum Chef des Seewesens; der älteste Sohn 
des Lord North, Zahlmeister der Landtrup-
pen; Herr Burte, Zahlmeister des Seewe¬ 
sens; Lord Cavendlsch, Kanzler des Exche-
quers. Die übrigen minder beträchtlichen 
sind noch nicht bekannt. Dieser abermali¬ 
gen Veränderung zufolge, haben denn auch 
die, wahrend dem vorigen Ministerlo, zu 
Gesandten an den Höfen von Madrit und von 
Par is, ernannten Herren Lord Mountstoart 
und der Marquis von Camarthen, ihre D i -
mlßion gegeben. Es heißt, daß gestern Abend 
noch Couriere nach den vornehmsten Höfen 
abgefertigt find, diese Nachricht und zugleich 
die Versicherung zu überbringen, daß durch 
gegenwärtige Revolution/ in dem gesHloß-

nen Frieden keine Abänderung gemacht wer-
den soll. Am 21 . resolvirte das Unterhaus, 
auf den Antrag desSlaatssecretairTownS-
hend, daß eine B i l l , zu vorläufiger Reguli-
rung des Handels mit America, entworfen 
»erden sollte, die fernere Untersuchung der 
Frtebensartlkel ward aufgeschoben, und da¬ 
gegen machte Lord Cavendlsch nachstehende 
5 Propositionen. 1) Um die öffentliche Treue 
und Glauben der Nation aufrecht zu erhal¬ 
ten, wird das Unterhaus den Friedensschluß 
nicht anfechten, der jetzt, nach Unterzeich¬ 
nung der Praliminarartlkel, zu gewarten 
steht. 2) Das Unterhaus w i rd , gemein¬ 
schaftlich mit S r . Majestät, alle mögliche 
Maasregeln ergreifen, um von diesem Frie¬ 
den, den für die Crone rühmlichsten, und 
für die Unterthanen vortheilhaftesten Ge¬ 
brauch zu machen, z) Da der König die 
Inbependenz der Amerikaner nicht anders 
als nachdem er durch die vorige Sitzung des 
Parlaments dazu berechtiget worden aner-
kann^hat; so kann er dieses Schrittes we¬ 
gen nicht angefochten werden, er hat gethan, 
was die Umstände erforderten, und wozu ihn 
das Parlement bevollmächtigt hatte. 4) 
Was Großbrittannien, durch M Pralimi-
yarpuncte des Friedens, seinen Feinden ab¬ 
tritt, ist mehr als diese nach ihren eigenthüt» 
llchen Besitzungen und nach der gegenseitigen 
Macht der kriegführenden Theile erwarten 
oder fordern konnten. 5) Das Unterhaus 
wirb die Umstände der Könislichgesinnten 
Americaner in Ueberlegung nehmen, uudth-
nen, nachdem sie es verdienen oder bedürfen, 
mit Unterstützung zu Hälfe kommen. Von 
diesen 5 Vorschlägen gieng der erste, zweyte 
und dritte einstimmig durch; der vierte ver¬ 
anlaßte großen St«i t ,ward aber endlich doch 
durch 208. gegen 190 Stimmen genehmigt, 
der fünfte hingegen gänzlich verworfen. — 
Die Fregatte Hydra, welche mit der letzten 
diesjährigen Iamaicafiotte, am 22sten De¬ 
cember aus Portroyalbay abgegangen, ist 
zu Porlsmouth angekommen, und bringt die 
Nachricht mit, daß gedachte Flotte, am 17* 



Januar durch einen heftigen Sturm derge¬ 
staltzerstreuet worden, daß den folgenden 
Morgen nicht mehr als 32 Schiffe sich wie¬ 
der zusammen gefunden haben, der Ueber¬ 
rest lst entweder nach den nahe gelegenen An-

gegangen, oder gar verunglückt. - 2le 
P ailminarien nur Holland zollen so gut als 
unterzeichnet seyn, wir geben den Haven von 
Triuconomale zurück, dchalten aber dagegen 
Negapamam. — I n Amerika entstehen in¬ 
nere Unruhen, die aber bey jezt erfolgtem 
Frledea, dem Congreß um desto weniger zu 
schaffen machen werden, da er eine stehende 
Armee von 20000 Mann zn Gebot hat, und 
allen Aufruhr auf der Stelle unterdrücken 
kann. Es wollen sich nehmlich im Schooß 
der 1 ; vereinigten P ovinzen allerhand eigne 
kleine Freystaaten bilden, und eine besondre 
Regierungsform festsetzen, dagegen eyfert 
nun der Congreß mit aller Strenge eines 
despotischen Beherrschers. Wer sich der¬ 
gleichen, nur von Fern her, unterfängt, eine 
neue Reglerungsform vorschlagt, das Volk 
deshalb zusammenberuft tc. soll ohne weitere 
Unte suchung des Hochverraths schuldig er¬ 
klart, gleich mit dem Gtrange bestraft und 
sein Vermögen dem Fisco zuerkannt wer¬ 
den. — Dle nach Ostindien bestimmte 19 
Schaffe starke Kauffartheyftotte ist seegelfer-
tig, sie wird mit dem ersten günstigen Winde 
auslaufen: die Schiffe gedachter Flotte helft 
sen - York, Prince, Hougthon, Carl ofSand-
wich, Belmont, London, iascelles, Fox, 
Walpole, Stormont, Oxford, Barwell True, 
Britan, Atlas / Lord Macarmey, Vansil-
tarr, Pigvt, Kingston, Halfwell. Dieser 
Tagen ist über den Capltain des verunglück¬ 
ten Kriegesschiffes Hector im Haven von 
PortSmouth Kriegesrecht gehalten worden, 
und der Ausspruch ist dahin ausgefallen, daß 
er, nebjj denea unter seinem Commando ge-
standnen Officleren und Seeleuten schuldig 
befunden worden sey. — Man erfährt: daß 

von dem ohnlängst auf den Goodwiasand-
danken verunglückten, unter König!. Preus¬ 
sischer Flagge gehendenOstindienfahrer Oster 
Etns/ 18 Fasser mit Geld, wonnnen sich 
oyng' fähr ZOOOO Pf. Sterl an Gold und 
Silbergeld dt funden, glücklich gerettet wor¬ 
den sind; gegenwärtig wird vor dem hiesigen 
Admiraluatsgericht untersucht, zu wessen 
Vortheil dieses Schiff als Prise gellen ft lle; 
die Geldfässer sind indessen nach London ges 
bracht, und in dieBank deponirt worden. — 
Dem Gerücht nach, werden Nachhergestells 
ten Frieden viele Genfer Familien nicht nach 
I r land, sondern nach America gehen, um 
sich daselbst niederzulassen. 

Anekdote. 
Etwas vom Herzog-Regenten. 

Orleans. 

Als der Regent die Regierung, die ihm dle 
souveräne Herrschaft von Frankreich in die 
Hände gab, antratt, ließ er sich gegen jeman¬ 
den dahin aus: Man binde mir die Hände, 
wenn ich strafen muß; aber man lasse sie wie¬ 
der los, wenn ich belohnen und wohlthun 
wili. So ungefähr dachte Titus. Ich Ha¬ 
bs nie gewünscht, sagte dieser ewig unvergeß¬ 
liche Menschenfreund, zu regieren, blos, 
um nicht in die öftereNothwendlgkeit zu gera¬ 
then, meine Hände mit dem Blute meiner 
Brüder zu beschmutzen. 

Als der Regent, nach der Schlacht bei 
Steinkirchen, das Schlachtfeld besah, be¬ 
fahl er, daß die Verwundeten den Franzosetl 
nnd der Feinde zusammengebracht und mit 
gleicher Sorgfalt verpflegt werden sollen. 
Nach geendigter Schlacht, sagteer, hört alle 
Feindschaft auf. 

Er gab dem Könige oft Unterricht in der 
Staats- und Reglerungskunst. Ich will 
Ihnen nichts verhehlen, Sire, pflegte er 
denn zu sagen, selbst meine Fehler nicht. 

Nachtrag 



Nachtrags No. 33. Montags den 17 Marz. i?8z. 
I n der privilegireen Schlestschen Zeieungs^Expedition/ Wilhelm Gottlieb Norns 

Buchhandlung, ist ;u haben: 
Hermann Daniel Hermes, Paßlonspredigten, ite und 2te Sammlung, 8. Brest. 18 sgr. 
Historische Statistische Abhandlungen unter Ruffland aus dem Französischen des Ritters 

D ' Eon von Beaumont, 8. Altenb. 779 1 Rthl. 5 sgr. 
Die Abentheuer einer Miethkutsche satirische Schilderungen aus dem menschlichen Leben, 8. 

Leipz. 782 12 sgr. 
Wiener Kinderalmanach für das A 2z sgr. 
Isaac Alexander vermischte Anmerkungen über die efste Geschichte derMenschheit nachdem 

ZeugnißMofis, istes Stück, 782 5 sgr. 
Der Marocanlsche Gesandle zu Wien im Ceremonien-Kleide mit seiner Capuzza, huber 

in Kupfer gestochen. 12 sgr. 
Der Kaiser Joseph neu nach dem Leben getroffen. 12 sgr. 
Die Rußtsche Kaiserin nach dem Leben getroffen. 12 sgr. 
Der General Elliot nach dem Leben. 12 sgr. 
Der Erbprinz von Toscana und seine Braut. 12 sgr. Me in einem Format. 
Noch ist ein completles Exemplar sämtlicher in Wien herausgekommener saubet geffschener 

Portraits zu haben, die aus folgenden bestehen: Kaiserin von Rußland, Kaiser Iostph, 
König von Preussen, Maria Theresia, Großfürst und Großfürstin, Erzherzog Maxi¬ 
milian, Pabst, Denis, Haddick, Churfürst von Maintz, Wurmser, Kollowrath, 
Kaunltz, Laudon, Lasci, Maria Christina, HerzogAlbert,Pr. Elisabeth Lichtenstein, 
Pellegrinl, von Born, Abges. Marocco/Churf. von Cölln, Erbpr. von Toscana, Elliot. 

Gle fiengen eine große Menge, und ihr Netz zerriß. Luc. am 5. Ein allegorisches Bildniß auf 
die Toleranz in den Kaiserlichen Staaten. 12 sgr. ^ ^ 
Die diesjährige General-Versammlung zu Ablegung der Rechnung und Beschllessung 

dessen, was zum Besten der Herwgs-Flscherey vorzunehmen am ralhsamsten geurthellet wird 
werden, ist auf den nächstkomnnnden^ten May angesetzt, welches hiermit bekannt gemacht 
wird, damit die Interessenten in Person, oder Vollmacht erscheinen mögen. Emden den 2 1 . 
Februar 1783. 

Die Directores der König!. Preuß. octroyirten Herlngs-Compagnie. 
^ _____„___« ^^"^^* Maurenbrecher. 

(Anderwei t igerverkauf derErbscholtisey zu Margarech.) Breslau den 8. 
Martt i 178z. Das GerichtsamtDes hiesigen Fmsti. Stifts zu S t . Matthias machetbe¬ 
kannt, daß ein anderweitiger'lermin^IicitHr.iomI aufdiezuMargarech i^MeÜe vor Bres¬ 
lau gelegene und 
tisey, aufden 14 Iun i i a.c. anberaumet worden, und können sich dahero Kauflustige besagten 
Tages hieseM Früh um io Uhr melden, und ihr Geboch ablegen. ^ ^ ^ 

(Anderweitiger Verkaüfs-Termi,sdes Seippellischen Hauses.) Von dcm 
Amte des Färssl. Stif ts zu UnserLleben Fraun auf dem Sande zu Breslau wird hiermit be¬ 
kannt gemacht, daß aufAnhalten der Seippelllschen Gläubiger ein anderweitiger Biethungs-
Termin auf das subhastlrte Seippellische Hauß auf dem Sanve allhkr, worauf m ulnmo 
^esmino züOORthl. gebothen auf den^! April a.c. anberaumet worden, wozu Kaufiustlge 
Früh um lO Uhr in diesiges Amt vorgeladen^werden. Breslau dey 2L I a ^ . 778^ 

I n derD.MorgenbesserischenBücherMuttionwirdheutemitpag4281Vlo.2217«an¬ 
gefangen. 



Nlxiriuw ^ntllsorbmii« sei. Dlefts von S K. Pr. Hochprelßl. dber-Oolle^icxM^ 
äico in Berlin, so wie von E. K. Pr. Hochlöbl. ciollegio IVleciico er 3anirät. allhier in Breslau 
untersuchte und gnädigst approbirte Blutreinigungs-^lixir, dienet wieder alle aus Unreintg, 
keit und Stockung der Säfte herrührende Krankheiten. Von dessen Anwendung kan man 
sich dahero in allen Arten von Gliederreissen, Hypochondrie, Bleichsucht, r iuxu albo und ver¬ 
haltene Uenk5 der Frauenzimmer, trockenen und nassen Kratze, Scharbock, Kupferröthe im 
Gesicht, Geschwulsten tc. den besten Erfolg versprechen. 3« den gewöhnlichen F rüh l i ng 
Präservaliv-Curkn leistet es alles das, was andere in dieser Absicht anzuwendende gewöhn-
liche Arzeneymittel NM zu würken vermögen: so wie bey mineralischen Bad» und BrunnenB 
Euren die Absicht dadurch sehrerletchtert wird. Hier in Breslau ist dieses fick empfehlende 
Nlixir, bey dessen Verfertiger, dem K. Pr. Reise-Feld^Apothefer Carl Jacob Fritze, auf der 
IudenMße imNezelschen Hause, ohnweit dem goldnen Lachs wohnhaft, das Glas a 12 Ggr. 
zn bekyMmen. Auch ist diese Medicin in anderuHandl mgs Piayen, als zn Frankfurt alt 
der Oder bey dem Kaufmann Ioachimi, zu Leipzig in der Hilscherschen Buchhandlung, und 
zu Posen in Pohlen bey dem Kaufmann Johann Klug, um obgedackten Preiß aufrichtig zu 
bekommen. Wenn 12 Glaser auf einmal genommen werden, so wird das izte ohmntgelHs 
lich streiche. Briefe und Gelder erbittet man sich Postfrey, und versichert prompte Uebettz 
ßenduHK. Gebrauchs-Nachrichten, so bey jedem Glase erfolgen, stehen auch unentgeldlich 
zu dicnsien, und enthalten das mehrere. 

Das dritte Stück der Beyträge zur Beschreibung von Schlesien, welches den Ohlaus 
fchen Creiß enthält, hat die Prcsse verlassen, und kan von den resp. PrZnumelanten bey denen 
Herren Eollecteurs abgelangt werden. Bis Ende dieses Monaths wird noch darauf mit 
auf das 4te Stück, welches künftige Monath erscheinet, 8 Ggr.Pra^umeration angenom¬ 
men- Brieg/den i2Mart i i i78> Johann Ernst Tramp. 

Bey Wenßel und Schildbach in der goldenen Erone sind tue frischen Garten Saamek 
KNgeksmmen, desgleichen kucerne, Spanischen Elee und Esparsette, frische Austern, 
Sprotten, Bücklinge, Pres-und Spickganse, Gänsebrüste, Draunschweiger Metwurst, 
Westphälingsche Schinken, neue Tranben Rosinen, große Smtrnische Feigen, f. Mandeln 
w Schaalen Französische Conficturen, Hamburger geräuchert Rind- und Peckelfielsch, und 
find nebst allen Specerey Waaren, auch seiner Martinique Coffee, wozu wir die nöthige» 
Brmnschelne besorgen, um die billigsten Preiste zu haben. 

(^ottsrie-Nachricht.) Zln 1 geen Berliner Classen^Lotterie,die sich durch ihre solibe 
und vorthellhafte Einrichtung vorzüglich empfiehlt, stehen zur nen Classe ganze Loose a 1 Rtl^ 
4^sgr. in Cour< halbe und viertel a Proportion mir beliebigen Devisen bis zum 22 März, 
Dlans gratis zu dien sten. Die Ziehung der 1 sie« Classe gesitziehet den 7 April. Zur Berliner 
Zahlenlotterie werden ebeufals alle beliebige Sätze jederzeit angenommen. Von auswartb 
gen Liebhabern erwartet man Briefe und Gelder gefälligst franco. Die prompteste und ac> 
curateste Bedienung kann sich jedermann versprechen« Breslau den l o Marz 783. 

Ioh . DavW Wentzel, in der golbnen Krone am Ringe^ 
(Ra l k zu haben.) Clolz bey Frankcnstem, den i Mart i i i783. Das «MMch? 

von Schlabrendmfische Wirthfchaftsamt Hieselbst invitiret dte zum Bauen oder Ackerdüns 
gungsich mit st Hr.autem Kalke veefthen wollelwe Käufer zur Abnahme in hiesige Kaltbren^ 
nerey w welcheraufvorgängige persönliche oder schriftliche Bestellung zu aller Zeit gul aus-
gebrennter Kalk in g<mzen O<fen sowohl als Scheffelweise, der Scheffel a 8 sql."gegen baaks 
Zchlungz^habe^lj^ lmebenem Lande^ und beybeqmmer Abführe, ohne Gebürge. 



(Handweine zu haben.) Qrca zc> Eymergekauscherter weijser kanbwes«, ser Eyliteik 
zu 5 Rthl. sind zu beliebigen Quantitäten, samt denen dazu nöthig seyenden Attestaten, zu 
Medzibohr bey dem Senator Dehne! zu haben, so wie bey demselben auch eine große Quanti¬ 
tät ungetauscherter zu 4z bis 5 Rthl . pro Eymer zu bekommen ist. Medzibohr den 12 Merz 
1783., „„ ^ ^ ^ _ ^ _ __^... __^^_ ,_ ^ ^ 

(Geiden-Grains undN?aulbeer-Gaamen.) Ohlau den iz Marti l 173F. Bey 
bem Plantagen-Infpector G idicke allhier, ist bon be»?er Sorte Seiden Oralns das Loth oov 
15 sgr. und frischer Maulbesrsaamen das Loch vor 2 fgr. zu haben. Briefe und Geld wird 

———— ., , ^ ., ^ -
(Heitt-^lnd Grsw Saamen.) Des Amtsrath Htecsche präparirterLeinsaamen ist 

Wiederum allhier in Schw^ndntg im Trebnihschen, in Nuras beym Verwalter Reiche!, und 
in Breslau beym Agenten Pietsch der Sack a j . vor lo Nthl. zu haben, auch vermischtet 
Graas-Saamelj, bestehend au^ PimpineM, Esparsette, kucerne, tothenund weissen Klee, die 
Meße 1 Rlhlr. i oSgr . teimr Klee, die Mche 2 Rchi und Oparenz 20 Sgr. die Metze, 
das Schock 3jährige Spat gelke;me 1 Rthl. Auch ist Ungarischer schwarzer, und Englischer 
PoHoiischer we ffer Saunen Haber und Saamen Gerste vor billigen Preiß zu haben 
Schwundntq den l Feo' ?78? Harter, p r . Verwalter. 

(verkauf zweyerHandgÜRher.) Camenz derl zo Dec. l?82. Sem Publiko wird 
hkermit bekcm t gemacht, daß zwey im Grottkanischktt Creiße ohnweit Münsterberg belegene 
Herrschaftliche Landgülher, deren jedes mit einem Wohnhause versehen, aus freyer Hand zu 
verkauffen find/ wovon der Stifts-Canzler Herr Fuhrmann m Camenz nähere Nachricht 
ertbeitek. ^ .__^_ _ ______̂ _ . - . 

(^onclIs3 M e r des Raufmann Glafeysvettassenschafc.) Hl s^bLrgden Z ^ 
Januar 1783. Beym hteftgen Stadtgerichte ist überdes verstorbenen Kaufmannes weyl. 
Friedrich Gotthard Gläfeys Verlassenfchaft, wozu auch die üllefunKo unter der ?isma 
Gottfried Glafeys stet« Söhne geführte Handlung g höret, ckaro der^oiicuszeröfilet, und 
find alle diejenigen, wrtchean den versiordenen Gemeinstbuldneroderan dessen vorgedachte 
Handlung etwas zu fordern haben, e.M^Ker vorgeladen worden, binnen 3 Monathen 
vom 19. Februar a.c. angerechnet, z; fs.derst ihre Forderungen in Zelten schriftlich mit 
Beyfügung der Dokumente anzumelden, und hiernächfi in ^lekmmo peremwrio den 21 . 
May 783. sich personlich oder durch zuläßige Kevollmächtigte, wozu den Abwesenden l« 
Ermangelung anderer Belanmlchaft, die hiesigen Iustitz Eommissarien Herr Abolph^und 
Herr Lange vorgeschlagen werden, sich zu 
8eu2tore Geier ien. einzufinden, sich wegen Bestätigung des bestellten Imerimz (üurarolis 
zu erk ären, und ihre Forderungen z^ liquidiren, und zu justiftciren, bey ihrem Ausblei¬ 
ben aber die gänzliche Abweisung von der vorhandenen Credit-Masse und die Auflegung 
eines ew5aen Stillschweigens zu gewaltigen. ___̂ ___̂  
"" (̂ N2!N) l^recktorum des Raufmann Btmrtchs.) Hirschberg den2 Marti l 1783^ 
B l)M hiesigen Stadtgerichte ist über des Kaufmanns 
Christian Eemrichs Vermögen am26. m.pr. der ̂ oncur^ eröfnet, und sind alle diejenigen^ 
welche an den Gememschulvner etwas zu fordern haben, ecküalices vorgeladen worden, bin? 
nen ? Nonatcen, vom l»ten ln.j. angerechnet zusörderst threForderuttgenin Zeitenschrist^ 
Ücdm tBctfsqlugderDcnlMente anzuNlelven, und hterttächst in'lermino peremtorio den 
iH Iu:<:us l78? sich persönlich oder durch Maßigf Bevollmächtigte, wozu den Abwesenden 
in E nanqelung anderer Bekanntschaft die hiesigen Iuttltz EommißartenHerrBaumgart 
»nd Herr Lange vorgeschlagen werden, stch zu Rathhause vor demernannten Depntato H r n . 



Genaior Geier len. elnjufinden, sich wegen Bestätigung des bestelttm lnteriinz-ouratong so¬ 
wohl, als wegen des vom Gemeinschuldner gesuchten NeneLcii c«lloniz Konornm zu erklä¬ 
ren, ihre Forderungen zu Ihmäiren und deren Richtigkeit nachzuweisen,bey ihrem Ausbleiben 
aber die gänzliche Abweisung von der vorhandenen Oeäk-klalle und die Auflegung eines 
ewigen Stillschweigens zu gewärtigen. ^ ^«__„___ ________̂_̂  

dorf.) Schloß Falkenberg den 6Mar t l i 1783. Da die am Steinau-Fluß gelegene Herr¬ 
schaftliche Mühlen zu Faltenberg u. Großmangersdorf, jede von 2 Mahl- und einem Hierse-
Gange, per m06uln v0illnrHsiae sul)k2li2ti0ni8verkauffet, oder 2 I'ermmo l^eor^ii c. 2. auf 
drey nachfolgende Jahre vermietet werden sollen, und hierzu properm, ulr. et perennorio der 
14. April c. 2. anberaumet worden, als werden Kauf oder Pach lustige hiermit öffentlich vor¬ 
geladen an gedachter Tagefahrt, früh um 9 Uhr vor daftgem Gerichtsamte zu er scheinen, ihre 
Ernährungen, und Gebothe 26 plowcolwm zu geben, und zu gewärtigen, daß alsdenn ge¬ 
dachte Mühlen denen Meistbiethenden, oder sonst annehmlichsten ^onäirioneZ offerirenden 
Verkauffs, oder Pachtwelse überlassen, und zugeschlagen werden sollen. 

Oberschlessen bey der Königl<Stadt Oppeln,den i8Oct. 1782. Von dem Gerichtsamte des 
hlesiaen Furstl. Iungfräul. St i f ts Czarnowantz, wird hie, mit die den 2z I un i l 1744. in der 
Nacht mit ihren zwei Kindern deren Geschlecht und Nahmen nicht bekannt sind, von hier 
helmlich weggegangene Magdalena verchllchte Potempin, ehehin verehlicht gewesene F l u M , 
deren Aufenthalt bis dato unbekannt geblieben, eäittaliter cinret und vorgeladen, womit sie 
Magdalena Potempin, und ihre 2 Kinder a Dato binnen 9 Monathen, und spätestens aber in 
I'erm NO peremtona den 7 August 1734; Falls aher diese Personen nicht mehr am Leben, 
ihre Erben und Ecbnehmen, in gedachten aufden7 August 1783 luk prXjudicio anberaum¬ 
ten praclusivischen Termino in dem hiesigen Gerichtsamle erscheinen, sich ̂ ua t2l?5 legitlmi-
ren, und die im Deposito vor dieselben vorliegende Gelder in Empfang nehmen. Ausblei¬ 
benden Falles aber haben sie zu gewärtigen, baß dle Verschollenen werden für todt geachtet, 
ihre etwanige kelbeserben präcludirt, und das allhler befindliche Vermögen denen sich etwan 
meldenden nächsten Anverwandten, oder in deren Ermangelung, als ein bonum vacanZ dem 
?jsc0 lle^io werde zuerkannt, und verabfolget werden. Wobey denn denen Abwesenden be¬ 
kannt gemacht wird, daß wenn sie wegen wichtiger VerHindernisse in Person hier nicht er¬ 
scheinen könnten, sie sich in ihren Erbschafts-Angelegenhelten, an den hiesigen Herrn St l f ts -
Secrelair Gebuhr, oder an den Herrn Amtmann Groß wenden können, und selbige mit lega-
ler Vollmacht und ausführlicher Instruktion zuversehen haben., ^ ^ 

(Lältl2!.cit2(i() des Tuchmacher Franz Reyda und Frau.) Rewerz den l Febr. 
^?3z. Maglstratus derKönigl. Stadt Reinerz ciciretdenvon hiernach Böhmm Schulden 
wegen ausgetretenen bürgert,. Tuchmacher Franz Keyda und seine Eheconsortln hierdurch 
eältlallter, binnen 12 Wochen, peremwlie aber den 6 May 2. c. sich in curia zu gestellen, von 
ihrem Austritt Red und Antwort zu geben, aussenblelbenben Falls aber zu gewärtigen, daß 
wieder sie nach Vorschrift der Gesetze verfahren werden wird. Ingleichen werden deren 
latitiren^e ^reäitorez 26 liyuiäanäum etjulliLcanäumpl-xtenla peremrorie auf den 6 May 
2. c. hierdurch 5uk pwoa psZecluss et perperui Nlentii vorgeladen. ^ ^ 
Dtele Geltungen werden wüchentllch dreymal^ Monbtags^Mtttwochs und Gonnavends, 

zu Breslau in Wilhelm Gottlteb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


